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Von Manfred Buchberger

Töging. Der rote Teppich im
Eingangsbereich war ausgerollt –
„Oscars“ wurden freilich nicht
verliehen: Aber auch so durften
sich die Besucher des Werbering-
Stadtballes – einmal mehr ausver-
kauft! – als „Stars“ fühlen. Für die
Damen gab’s schon am Eingang
eine rote Rose. Und ganz nach
dem Motto „Welcome to Holly-
wood“ war der Saal des Kultur-
zentrums „Kantine“ am Samstag-
abend edel und stimmungsvoll als
Bühne für einen „großen Auftritt“
bereitet.

Und der hatte an dem Abend
nur einen Zweck – tanzen, tanzen
und noch mal tanzen. Für dieses
Vergnügen sorgte die Münchener
Spitzenband „Up To Date“ einmal
mehr bestens. Die sechs Musiker
und zwei Sängerinnen zogen an
dem langen Abend, wie schon die
vergangenen Jahre, alle Register
ihres prall gefüllten Musikreper-
toires – von lateinamerikanischen
Melodien, Walzern, Rock und Pop

„Welcome to Hollywood“

bis hin zu aktuellen Hits. Da im
März die Kommunalwahlen an-
stehen, wunderte es nicht, dass
sich auch jede Menge Stadtrats-
kandidatinnen und -kandidaten
auf der Tanzfläche tummelten.

Eröffnungstanz zumWalzer
„Wiener Blut“

Traditionell war der Eröff-
nungstanz Tögings Stadtober-
haupt Dr. Tobias Windhorst mit
Ehefrau Stephanie sowie Werbe-
rings-Vorsitzenden Romuald
Schmidpeter mit Lebensgefährtin
Susanne Bachmaier vorbehalten.
Tögings „First Lady“ schwebte
zum Walzer „Wiener Blut“ in
Fuchsia, Bachmaier in einem
Gold-glitzernden „Traum“ über
das Parkett.

In die Welthauptstadt der Film-
industrie, Los Angeles, und den
„Walk of Fame“ luden dann in
zwei großen Tanzpausen „Stey
Produktionen“ ein: Rudi Stey und

Einmal mehr volles Haus beim Stadtball des Werberings – 350 Gäste amüsierten sich in der Kantine

seine fünf Tänzerinnen erinner-
ten mit Melodien, etwa aus „Grea-
se“ oder „Sweet Charity“ an frühe-
re Filmklassiker. Den Schuss-
punkt wie Höhepunkt setzte das
Sextett dann mit der „Rocky Hor-
ror Picture Show“. Stey, als Frank
N. Furter in High Heels und Strap-
sen forderte ein ohnehin begeis-
tertes Publikum zum Mitmachen
beim „Time Warp“ auf.

Nach Mitternacht teilte sich das
Tanzgeschehen: Im Foyer der
Kantine luden die „Los Chicos“
mit mitreißenden Latino-Klängen
ein. Viele Damen hatten sich da-
bei freilich schon vom Schuhwerk
getrennt. Spannend war es kurz
zuvor, als die Frage geklärt wurde,
wer den Hauptpreis der reichhal-
tigen Tombola, einen Goldbarren
im Wert von knapp 1000 Euro mit
nach Hause nehmen darf. Es war
mit Bernd Strenge schließlich ein
Ballbesucher aus Wolnzach (Lkr.
Pfaffenhofen), der sich über das
Glück freuen durfte (die weiteren
Hauptgewinner siehe unten).

... haben bei der Verlosung im
Rahmen des Töginger Stadt-
balls gewonnen: Silvia Hö-
cketstaller, Töging (Fahrt
zum Deutschen Bundestag),
Herbert Ostermaier, Ampfing
(Reisegutschein über 300
Euro), Marianne Schaumeier,
Winhöring (Fahrt zum Baye-
rischen Landtag), Cornelia
Kroiss, Niederbergkirchen
(Golfkurs mit Platzfreigabe),
Sieglinde-Schmidpeter-
Lang, Töging (Musikanlage)
sowie Wolfgang Kopf, Em-
merting (Tickets für ein Spiel
des FC Bayern).

Weitere Hauptpreise

Töginger Opfer
von Unfallflucht

Mühldorf. Einen Verkehrs-
teilnehmer, der ein Auto an-
gefahren und sich dann von
der von Unfallstelle entfernt
hat, sucht die Polizei. Wie die
Inspektion Mühldorf mitteilt,
ist das Opfer der Unfallflucht
am Samstag vorstellig gewor-
den. Der Töginger (49) teilte
mit, dass er zwischen 11 und
13 Uhr auf dem Parkplatz
gegenüber dem Friedhof am
Krankenhaus in der Ahamer
Straße geparkt hatte. Als er
zurückkam, stellte er einen
frischen Unfallschaden hin-
ten rechts fest: Offenbar war
ein anderes Fahrzeug beim
Ein- oder Ausparken an sein
Fahrzeug gefahren. Der Ver-
ursacher gestand weder seine
Unfallbeteiligung ein, noch
hinterließ er einen Zettel am
Fahrzeug. Wer den Unfall be-
obachtet hat oder sonstige
Angaben zum verursachen-
den Fahrer oder Fahrzeug ge-
ben kann, soll sich unter 3

08631/3673-0 bei der Inspek-
tion Mühldorf melden, so die
Bitte der Polizei. − red

Töging. Die wiederholte mut-
willige Zerstörung ihrer Plakate an
verschiedenen Stellen im Stadtge-
biet beklagt der SPD-Ortsverein
Töging. Ihr Bürgermeisterkandi-
dat Günter Zellner hat auf seiner
Internetseite und auf „Facebook“
Fotos der zerstörten Plakate veröf-
fentlicht. Er schreibt dazu, hier
seien „Täter ohne Herz, ohne Ver-
stand“ am Werk. Er und die SPD-
Stadtratskandidaten hofften auf
ein Ende der Attacken: Die SPD
setze auf einen Austausch der
Ideen und Argumente in einem
fairen politischen Wettbewerb. Er
ruft zu einem fairen Wahlkampf
auf und fügt hinzu: „Wehret den
Anfängen! Argumente statt Ge-
walt!“

Für Kritik hat unterdessen seine
Formulierung gesorgt, verant-
wortlich sei wohl „der politische
Gegner, aus welcher Ecke auch
immer“ Dazu wurde im Internet
die Frage gestellt: „Kann es nicht
einfach Vandalismus irgendwel-
cher unpolitischer Idioten gewe-
sen sein?“

Anzeige wegen der Sachbeschä-
digung hat die SPD bei der Polizei
nicht gestellt. − afb

SPD klagt über
Plakat-Vandalismus

Töging. Bei der Kommunal-
wahl am 15. März bleibt es in Tö-
ging bei drei Listen – bis zum letzt-
möglichen Datum, am Donners-
tag, sind im Rathaus keine weite-
ren Wahlvorschläge eingereicht
worden, wie Bürgermeister Dr.
Tobias Windhorst im Stadtrat mit-
teilte. Damit haben die Töginger
die Wahl zwischen der Liste mit
der Ordnungszahl 1: CSU, mit Dr.
Tobias Windhorst als Kandidat
um den Posten des Ersten Bürger-
meisters, Nr. 5: SPD mit Bürger-
meisterkandidat Günter Zellner
sowie Liste 7: Freie Wähler, mit
Brigitte Gruber als Kandidatin um
den Posten des Ersten Bürger-
meisters. − afb

15. März: Es bleibt
bei drei Listen

Töging. Schon am Tag vor dem
Stadtball (siehe Bericht oben) hat
beim „Faschingssilo“ der Häfin-
ger Faschingsfreunde am Sams-
tag an der Aluminiumstraße 6
beste Stimmung geherrscht.

Die Häfinger Faschingsfreun-
de unter Präsident Markus Lese-
rer hatten das Ereignis zum ers-
ten Mal im Silo1 organisiert und
zeigten sich vom Verlauf am En-
de rundum zufrieden. Für die
Stimmung auf der Tanzfläche
sorgte DJ Dominik Frank mit
einem feinen Mix aus allen
Genres der Partylandschaft. Die
Maskierungen waren fantasievoll
und bunt gemischt – von den Ro-
ckern über die Biathletin bis zur
„Black-Swan“-Darstellerin. Auch
fand man Masken, die populären
Comic-Strips entlehnt waren.
Gefeiert wurde lustig bis in die
späte Nacht. − ls

Fantasievolle Verkleidungen und beste Stimmung – DJ Dominik Frank hielt die fröhliche Menge auf Trab

BeimerstenFaschingssilo derHäfingerwar viel los

Stets gut gefüllt war die Tanzfläche unter den Klängen der Band „Up To Date“.

„Let’s do the Time Warp again“: Rudi Stey begeisterte als FrankN. Furter
aus der Rocky Horror Picture Show. − Fotos: Buchberger

Als „Rosenkavalier“ verteilte Martin Kern am Eingang Blumen an die

Damen.

Mit strahlenden Gesichtern nahmen die Tombola-Gewinner ihre Preise

entgegen.

Kaputt geschlagen: EinPlakat der
SPD Töging. − Foto: red

Die „gehörnte Hand“, den Gruß

der Metal-Szene, zeigen hier zwei

„Rocker“.

„Black Swan“, eine Filmfigur, trifft

hier auf eine „Lollipop“-Darstelle-

rin. − Fotos: Stuffer

Achtung, hier wird scharf geschossen!Als Biathletinmit Sportgewehr

war diese junge Dame ins Silo1 gekommen. Auch die Aufmachung ihrer

Entourage darf durchaus als „Treffer“ gelten.
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